
Greta Thunberg kommt nach Basel
SPERRFRIST: 24. Juni 2023 13:30Uh
Basel - 23. Juni - Die schwedische Klima-Aktivistin Greta Thunberg reist in die
Schweiz und wird am Samstag die Demo “Peoples’ Parade” unterstützen.

Die grosse Parade gegen die Finanzierung von fossilen Brennstoffen startet morgen
Samstag 24. Juni bei der Kaserne um 13:30 Uhr und zieht anschliessend durch Basel. Der
Abschluss findet um 16:30 Uhr in der Nähe der Bank für Internationale Zusammenarbeit
(BIZ) beim De Wette Park statt. Die Demo bildet den Höhepunkt des Forums für
Klimagerechtigkeit und Finanzregulierung, welches seit Donnerstag im Gundeldinger Feld
stattfindet.

Unterhalb finden Sie die Medienmitteilung zur Peoples’ Parade von gestern Donnerstag, 22.
Juni 2023.

Grosse Parade gegen Finanzierung von
fossilen Brennstoffen durch Basel
Basel - 22.06.2023 - Heute startet in Basel das Forum für Klimagerechtigkeit und
Finanzregulierung, welches mit der Demo «Peoples' Parade» am Samstag (24. Juni)
seinen Höhepunkt findet. Im Mittelpunkt der Parade und des Forums stehen die
Erfahrungen und der Widerstand indigener und Frontline-Aktivist:innen, die nach
Basel gereist sind und sich weltweit gegen fossile Brennstoffe und für den Erhalt
ihrer Lebensgrundlagen einsetzen.

Die Parade wird die Forderung, die Finanzierung fossiler Brennstoffe zu beenden, direkt vor
die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) bringen. Die BIZ ist die Bank der
Banken, legt globale Standards fest und hält in diesen Tagen ihre Generalversammlung ab.
Die bunte und kreative Parade wird eine Demonstration der anderen Art in Basel und startet
am Samstag (24. Juni) um 13.30 Uhr bei der Kaserne und zieht anschliessend durch die
Stadt. Unterwegs gibt es Reden und künstlerische Interventionen von indigenen und
Frontline-Aktivist:innen. Es wird eine schöne Aktion geben, die von der Wettsteinbrücke aus
ersichtlich sein wird. Der Abschluss findet um 16:30 in der Nähe der BIZ beim De Wette
Park statt, wo dann auch die Petition für ein Ende fossiler Finanzen mit bereits über 50’000
Unterschriften der BIZ überreicht wird.

https://goo.gl/maps/srcCdHV1B2B8FP5v6
https://actions.eko.org/a/zentralbanken-basler-ausschuss?eko=true


Patience Nabukalu, Aktivistin für Klimagerechtigkeit und Menschenrechte, welche Fridays
for Future Uganda repräsentiert, sagt dazu im Vorfeld:

«Wir müssen den Geldfluss in alle fossilen Projekte stoppen. Deshalb bin ich hierhin
gekommen, in ein Land, das für seine Banken bekannt ist, einem Zentrum des
internationalen Kapitals und der Finanzregulierung durch die BIZ. Diese hat zu lange
ein Schattendasein geführt. Es ist an der Zeit, sie ins Rampenlicht zu rücken! Es ist an
der Zeit, dass ihre Mitglieder die Verantwortung für Klimasicherheit und
Menschenrechte übernehmen! Es ist an der Zeit, die fossile Finanzierung zu
beenden!»

Erfahrungen von Direktbetroffenen an der BIZ-GV unerwünscht

Das seit Donnerstag stattfindende Forum beinhaltet neben der Parade eine Reihe von
künstlerischen Strassenaktionen, Geschichten des Widerstands gegen fossile Projekte,
strategische Diskussionen und Workshops (zum Programm). Neben Aktivist:innen aus dem
Globalen Süden nehmen hunderte Aktivist:innen und Besucher:innen aus der Schweiz und
Europa am Forum teil.

In der BIZ treffen sich zeitgleich zum Forum Zentralbank-Gouverneure aus aller Welt um
über die Regeln des globalen Finanzsystems zu diskutieren. Die BIZ hat Kryptoanlagen
bereits als hochriskant definiert: Banken, die in solche Anlagen investieren, müssen selbst
für mögliche Verluste aufkommen. Mit der Parade wird dasselbe für fossile Brennstoffe
gefordert, wodurch neue Investitionen in fossile Projekte de facto gestoppt werden würden.

Diesen Dienstag, 20. Juni, hat bereits ein Treffen zwischen einer Delegation des Peoples'
Forum und Managern der BIZ stattgefunden. Die BIZ ist auf die Forderungen sowie auf den
Wunsch, zwei Aktivist:innen aus dem Globalen Süden an ihrer Generalversammlung
sprechen zu lassen, nicht eingegangen.

Weiterführende Informationen:

● Fotos der Veranstaltungen: Flickr-Ordner
● Treten Sie der Whatsapp-Gruppe bei (für Neuigkeiten, Updates und Bilder der

Woche): https://chat.whatsapp.com/D8bQf1gcDXV4QYT7O7sPhC
● Pressemappe
● Website: www.endfossil.finance/de
● Telegram: https://t.me/Basel_info
● Instagram: endfossil.finance
● Twitter: @endfossilfin

Kontakt:

● Frida Kohlmann, press@endfossil.finance / +41 77 909 76 83

---------------------------------------------------

Petition mit den Forderungen an die BIZ

https://endfossil.finance/de/info
https://flic.kr/s/aHBqjAHPB9
https://chat.whatsapp.com/D8bQf1gcDXV4QYT7O7sPhC
https://docs.google.com/document/d/1IxmYX4074bHYRteoBlUcKWYk0mEFSRvER5DNMQmkLXE/edit
https://endfossil.finance/de
https://endfossil.finance/de
https://t.me/Basel_info
https://www.instagram.com/endfossil.finance/
https://twitter.com/endfossilfin
https://actions.eko.org/a/zentralbanken-basler-ausschuss?eko=true


AN: Finanzregulierungs- und -aufsichtsbehörden: Zentralbanker, die Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich (BIZ), der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht (BCBS)

Beenden Sie die Finanzierung fossiler Brennstoffe, die Ausbeutung von Menschen und des
Planeten und:

1. Verabschiedung der Eins-zu-Eins-Regel (höhere Kapitalanforderungen für alle neuen
Projekte im Bereich fossiler Rohstoffe);

2. Durchsetzung einer neuen Verpflichtung für Banken, das Recht von Gemeinschften
und indigenen Völkern zu respektieren, sich gegen die Ausbeutung fossiler Rohstoffe
auf ihrem Land auszusprechen;

3. Neuformulierung der Finanzregulierungen, um die Finanzierung jeglicher industrieller
Entwicklung in kritischen Ökosystemen zu verbieten.

4. Üben Sie stärksten Druck auf die Finanzminister der G7 und G20 aus, damit diese
ihren Teil zur Sicherung eines gerechten und widerstandsfähigen Finanzsystems
beitragen, indem sie sich unverzüglich mit den Schulden des Globalen Südens
befassen und die durch die Ausbeutung fossile Rohstoffe verursachten Verluste und
Schäden beheben.

 
—-----------------------


